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Badischer Landtag .
I . Kammer .

A Karlsruhe , 13 . Dez .
4 . 8 i tz u n fl .

Präsident Prinz Wilhelm » 'öffnete nm viertel 11 Uhr
die Sitzung .

Am Ministertisch : Fincinzminisier Bucheuberger n » d
Uegirrungskommissäre .

Der Präsident machte kurze geschästliche Mittheilungen .
Eingekom men waren einige Petitionen .

Freiherr Ernst August von Güter erstattete Namens
der Budgetkommissio » Bericht über die Nachweisungen der in
den Jahren 1893 und 1894 eingegaiigenen Staatsgelder und
deren Verwendung . Die Jahre 1893 und 1894 führten aus einer
Zeit reichster Fülle und jährlicher Ueber̂ chnss« in unserem Staats¬
haushalt in eine neue Epoche hinüber , an deren Stelle sich
zunächst eine gewisse Knappheit geltend mache , und die Forde¬
rung weiser Vorsicht an die Leitung der Staatsfinanzen ge¬
bieterisch herantrete . I » der Hauptstaatsrechüiing hätten in
der Budgetperiode 1392/93 die seit einer längeren Reihe von
Jahren angesammcltcn Ueberschnsse eine Steigerung der Staats -
ausgaben in einer Höhe ermöglicht , wie eine solche in der
Geschichte unseres Finanzwesens noch niemals dagewese» sei ,
und führten sogar zu einer nicht unbeträchtlichen Erniäßigung
aller direkten Stenern . Aber bereits mit Beginn der neuen
Bndgetperiode 1894/95hätte die Einkommensteuer wieder auf ihre »
früheren Satz erhöht werde» müsse » , weit mit der abermaligen Neu¬
regelung des Gehaltstarifs , welche mit dem Beginne des Jahres
1895 inKraft treten sollte, wieder »»! gesteigerte Ansprüche an den
Staatshaushalt heraiigstreteii , und die Möglichkeit , zur Deckung
der außerordentlichen Ausgaben einen Zuschuß bei derAuwrti -
sationskasse erheben zu müsse » , in ' s Ange zu fassen gewesen
sei . Diese Knappheit in der Hauptstaatsrechnung halte auch
auf die RechnnngSergebnisse der Amortifatiouskasje uachtbeilig
wirken müsse » , indem die ihr von der Generalstaatskasie nn >
verzinslich zur Versügnng gestellten Neberschiisse in
ihrem Betrage abgenommen hälte » und die Eisen -
bahn . Echnldentilgmigskasse hätte unter diesen Ver¬
hältnissen insofern zu leiden gehabt , als ihre Dotation aus
allgemeine » Staatsmitteln nm eine volle Million verkürzt
worden sei . Nur die Rechnung des Domänengrnndstocks und
die von der Hanptstaatsrechming vollständig ansgeschiedenen
Rechnungen seien voll dieser Wandlung in unserem Staats -
Haushalt unberührt geblieben . Was die Eisenbahnfchulden -
tilgnngskasse des Weiteren betreffe , so erscheine es als dringend
geboten,daß dieselbenachwie vor ans allgew . Staatsmitteln in thun -
lichster Höhe dotirt werde . Wenn er sich nu » das Gesammtbild
tulsttes Staatshaushalts betrachte , so sei es kein solches, das
auf eine Gefahr Hinweise , aber ein kritisches . Er habe jedoch
die Hoffnung , daß es dem Zusammenwirken der Regierung
und Stände gelingen werde , den Staatshaushalt über diese
Krisis hinauszubringe » . Der Antrag der Kommission gehe
dahin : daß die Kammer von den Nachweisungen über die ein -
grgaligelien Staatsgelder und deren Verwendung Kennt -
niß genommen und dazu keine dieselbe beanstandende Bemerk -
ung zu machen habe .

Iie Wcrrnöreswrltwe .
74) Roman von H . Pali » 6 » Paysen .

( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Mit elnent Male belebten sich ihre Züge . „ O , uiin
weist ich

' s, "
rief sie mit überfliegendem Roth . „Onkel

Günther ist ' s .
" Dann kleinlaut , mit spöttisch gekräuselter

Ltptze : „ Ach « ein , der würde mir lieber einen Kochlöffel
at » «inen Brillanten schenken. Der hat es überhaupt vergessen .

"

„ Rathe mir weiter .
"

„ Es ist mir so glcichgiltig .
"

„ Auch datz die verschwenderische Selma Liedinger » nS
Alle zn einem deninächftige » glänzenden Feste eingeladen hat ? "

„Ja — auch das .
"

„ Sie wollen anch Günther bitten . Sie stettern mit
fliegenden Segeln auf ihn los .

"

Rnth ließ die Arbeit sinken nnd blickte die Mntter an .
„ Du meinst ? "

„Er scheint der Millionärin in jeder Beziehung im -
pdnirt zu haben .

"
„Und Onkel Günther ? '

Adelheid lachte ans voller Brust .
„Auf die brauchen wir nicht eifersüchtig zu sein ,

Herzchen . Die ninnut er doch nicht !
"

„ Eifersüchtig ? " fragte Rnth mit sehr befangener
Stimme , „ warum sollten wir da » sein ? Wir gönnen ihm
ja alle » Gute . "

„ Ja , wen » Du meinst , daß die Selma Liedinger

Anknnpfend an die Ausführungen Frhrn . v . Köters
sprachen Geh . Koinmerzienrath Dissen « und Geh . Hosiaih
Dr . Meyer , der hervorhob , daß solch ' gesunde finanzielle
Zustände , wie sie Baden anfziuveisen habe , in keinem andern
deutschen Staate zu finden seien , Frhr . Ferd . v . Bodma »
nnd Finanzminister Bucheuberger , der die gleiche » Dar -
keguttflen gab , wie er sie neulich schon in der zweiten Kammer
vorgetrage » .

Der Antrag der Kommission wurde hierauf einstimmig
angenommen .

_ Geheimrath Joos berichtete sodann Namens der
PetitioilSkommissio » über die Nachweisnng betr . die der großh .
StaatSregieriing während deS Landtags 1898/94 von der
Ersten Kammer überwiesenen Petitionen und dtren Er¬
ledigung ,

Dem Wunsche der Kommission , . das hohe Han ? wolle
die Erledigung derPetitionen billigen " , wurde nach kurzer Dis -
knssion zngestimmt nnd sodann die Sitzung geschlossen .

T a g e s o r d n u n g
der 5 . Sitzung der Ersten Kammer

ans Samstag den 14 . Dezember 1895 , Vormittags 10 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingabe » .
2 . Beraihnng des Berichts der Kommission für Justiz

nnd Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes , die Ab¬
änderung und Ergänzung des Polizeistrasgesetzbnches vom 31 .
Oktober 1863 betreffend . Berichterstatter : Geheimerath
Schneider . 3 , Berathnng des Berichts der gleichen Kom¬
mission über den GesetzeSentwnrf , betreffend die Haltung der
Zuchtfarre » , Zuchteber und Zuchtböcke . Berichterstatter : Graf
v . Heimstatt .

Mittheilungen
an » dem Bereiche des Lchillwefriis .

Zersetzungen uni » Krueimuug -« :
A. Mittelschulen.

Aerner , Karl , Haiiptlehrcr an der Bolksschulr in Freibnrg ,
wird Reallehrer an der Realschule in Heidelberg .

Hoch , Gustav Emil , Realschnlkandidat an der Oberrealschnle
in Karlsruhe , wird Reallehrer an der Realschule in
Mannheim .

B. Volksschule » :
Khrman « , Friedrich , Uttterl . , vo» Reilingen nach Mannheim .
Ihrig , Wilhelm , Iluterl . in Mannheim , »IS Schulverw . nach

Hemsbach , A . Weinheim .
Lau , Arthur , Schntkand . , als Nntnl . nach Michelfeld , A .

Sinsheim .
Würz , Ernst , Unterl . in Michelfeld , alS Hilf4l . nach Neckaro. il ,

A . Mannheim .
Ännftmeiller , Johann , Schnlkand ., als Unterl . »ach Rei -

linge » , A. Schwetzingen .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 12 . Dez . Sitzung der Strafkammer I .
Am 2 . November hatte sich der 15 Iahte alte Schuh -

macherlehrling Adam Fabian ans NiederliöberSbach in den
Laden vo» Metzgermeistcr Rentlingcr dahier eingeschlichen, nm

„ das Gute "
personisizirt . Für Günther paßt kein Mar¬

mor , nur ein Herz aus Fleisch nnd Blut .
Ruth erhob sich .
„ ES regnet doch z» stark herein, " meinte sie mtb

beschäftigte sich mit den ÄalkonthüreN , der Mntter de»
Nücke» wendend . Ihr Herz klopfte , ihr Ohr horchte fieber¬
haft ans , als sie wiederum fragte : „ Wer paßt denn wph !
am besten für ihn ? Wen meinst Du denn ? "

„ Ja . wer daS wüßte . Günther gehört zu Len
Männer » , die vor lanter Grille » nnd Arbeitsseligkcit , viel¬
leicht anch ans Unhehülflichkeit nnd allzu großer Bescheiden¬
heit gar nicht zitm Entschluß , gar nicht zur Slnssprache
komme » nnd stets den richtigen Angeublick dazu verpassen .

"

„SSd — o — " »lachte Rnth , „ ja , das könnte wohl
sein . " Sie glaubte nun felsenfest , daß die Mntter datz an
sich nnd ihm bereits erfahre » hätte , wußte aber auch zu¬
gleich, . daß es bis zur Verlobung noch nicht gekommen
war . Also daiait hatte es noch Zeit ! Ein erleichterndes
Aihcmholen hob nnd scnlte Ruths bange Brust . Ein
leises Freuen und Hoffen löste die Spannung , die Aengste ,
die ganze inncre Verworrenheit der letzten, nicht ende »
wollenden Tage , der letzten schlaflosen , lange » Nächte , die
jenen anfgeregten Stunde » in der Klinik gefolgt waren .
Alles in sich verschließend , hatte sie nm so schwerer
mit sich ringen müssen , gar nicht mit sich und
ihren Empfindlingen einig werden können . Eines
konnte nnd wollte sie sich nicht klar machen : warum
sie denn so unglücklich über eine etwaige dereinstige

die Ladenkaffe zu plündern . Er hatte bereits mit seinem
Taschenmesser das Schutzblech an der Ladeilkasse abgesprengt ,
als Herr Rentlinger de » Laden betrat und ihn sofort fest -
nahm . Fabian ivnrde wegen DiebstahlsverfuchS zn 4 Monaten ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , verurtheilt .

Voll nicht weniger als 7 Landgerichten und zwar in
Amberg , Augsburg , Münch «», Memmingen , Fürth , Bamberg
und Mannheim war in der letzten Zeit der 29 Jahre alte
Gärtner Karl Marti » Lang aus Bornheim zu Znchthaus -
strafe » loegen Diebstahls verurtheilt worden . Von dem letz¬
teren Gerichte hierher geliefert , stand Laug heute vor der hie¬
sigen Strafkaminer , um sich wegen Diebstahls und Betrugs zu
veraiitwortrn . Im Monat Juni hatte er hier eine Brief¬
tasche mit verschiedenen Zeugnissen , sowie eine Uhrkette, ein
Zigarrenröhrchen und «inen Negenschirm entwendet . I » der
gleichen Zeit erschwindelte er sich von einem hiesigen Gärtner
eine Uhr mit Kette im Werthe von 27 Mark nnd den Geld¬
betrag von 4 Mark . Das gegen Lang erlassene Urtheil , bei
dein die früheren Strafe » einaerechnet find , lautete auf 8
Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsicht .

Bei verschiedene» Personen hier und auswärts hatte sich
im Lauf « dieses Jahres der 26 Jahre alte Schlosser Her -
mann Bronn er ans Steiiisfurth Kost und Logis zu er¬
schwindeln verstanden . Weiter hatte derselbe sich in einer
Anzahl von Wirtschafte » der Zechprellerei schuldig gemacht,
im Januar dahier eine » Hut nnd eine Weste gestohlen. Er
wnrde unter Anrechiinng von 1 Monat 3 Wochen Unter¬
suchungshaft mit 3 Jahren 4 Monaten und 3 Wochen Ge-
sängi '. iß bestraft ; auch wurden ihm dir bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Die beideii letzten Fälle der heutigen Sitzung kamen unter
Ansschliiß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung . Es wurden
verurtheilt : die 64 Jahre alte Wäscherin Franziska Mil den -
b erger geh. Nippender aus Wöschbach, hierwohnhaft , wegen
Bergehen » gegen § 180 R . - st . - G . - B . zu 2 Monate » Ge-
fängniß ; der 45 Jahre alte Schuhmacher Jakob B onwetsch
ans Kulmbach , hier wohnhaft , ivegen Verbrechens gegen
tz 176 R . - St . - G . - B . 10 Monat « Gesäligniß , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.
--- Hrotzfi . Koftheaker Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 18 . bis mit 22 . Dezember 189s .
a . Im Hoftheater Karlsruhe :

Sonntag den 15 . : 140 . Ab . - Vorst . Mittel -Pr . „ Fidelio " ,
Oper in 2 A . von Ludwig van Beethoven . Rvceo : Herr
Drrßler vom Stadttheater in Basel alt Gast . Anfang
halb 7 Uhr .

Montag den 16 . : 8 . Sonder - Vorst . (außer Ab .) zu er¬
mäßigten Preisen „ Wallenstein " , dramatisches Gedicht von
Friedrich Schiller , Musik nach Rheinbergers „Malleikstein -
Syinphonie " nnd Anderen , arrangirt von Hans Steiner .
2 . Thcil : „ Malltnstein 's Tod " in 5 Akten. Anfang
halb 7 Uhr .

Dienstag , 17 . : 141 . Ab . - Vorst . , kleine Preise . „ Der
schwarze Domino "

, Oper in 3 A . , nach dem Französischen

Wiederverheircithung der Mntter mit ihm — mit Günther
— war . Gönnte sie ihrer Mntter nicht alles Gute und
Glückliche ? Vor allein Schuh , Hilfe , Beistand in allen
Nöthen des Lebens ? Liebte sie den Onkel nicht als ihren
besten Freund tnid Rathgeber ? Warum denn nicht auch
old Stiefvater ? Warn »! konnte sie sich nicht freuen » daß
er und hie Mutter gemeinsam zu einem Glücke gelangten ,
dessen Wiederschein anch das Leben der Kinder , auch das
ihrige erklärend und erhellend durchdringeu würde ? Warum
nicht ? Warum jetzt diese heimliche , selige Freude in dem
Gedanken , daß die ganze Rederei der Welt vielleicht nur
auf «itel Geschlvätz , Klatsch nnd Berlenntdnng zurückzuführm
sei ? Warum — warum ?

Ruth blieb in grübelndes Sinnen vertieft noch lange
am Fenster stehen , in den niederrleielndrn Rege » hineiu -
starrend . Sie hörte noch die Mutter rede » , antwortete
aber nur mechanisch darauf . Plötzlich stand dieselbe im
Hut und i» einen weiten , dunkelgrünen Regenmantel gehM ,
znm Ansgehen bereit , vor ihr .

« Ich gehe jetzt ! " flüsterte sie, „ sag also Ines nichts
von diesem Gang , Weißt Du , mir ist ein genialer Ge -
dailke gekSmlnen . Gelingt es mir nicht , einen Wechsel
anzubrlngen nnd mit Geld nach Hanse zu komme», so
verkaufe ich den Solitär . Dn gibtS ja nichts drmn ."

„ O , gär nichts . "

„ Dann Adieu , mein Herz .
" Sie strich sanft über

Ruths heiße Wanzen nnd küßte Ihre Stirn . Dann ver¬
ließ sie das Haus .

" (Forts , folotf



Seite 2 .
Mwfceitit von Freiherr von Lichtenstein , Musik von Ander .
Anfang halb 7 Uhr . :

Donnerstag , 19 . : 143 . Ab . -Borst . , Mittel -Pr . „ Land -
Vehrmann 'S Christfest ' , Familienbild in 1 A . von Roderich
Benedix . . Kurmärker und Picarde ' , Genrebild i» 1 A . von
Louis Schneider . » Vater Kurmärker und Mutter Picarde ' ,
Genrebild in 1 A . von Robert Jonas . Zum ersten Male :

» Festspiel zur Nuitsseirr ' von Fritz Brehm . Anfang halb
7 Uhr .

Freitag , 20 . : 142 . Ab .-Vorst . , kleine Preise . 3 » m ersten
Male wiederholt : » Der Dornenweg ' . Schauspiel in 3 Auf¬
züge» von Felix Philippi . Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag den 22 . : 8 . Vorst , außer Ab . Mittel -Preise .
. Aschenbrödel ' oder . Der gläserne Pantoffel ' , Weihnachts¬
komödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleich¬
namigen Märchen bearbeitet von C . A. Görner , Musik von
Stieguiann . Anfang 6 Uhr . Bei dieser Vorstellung ist es
gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem
Kinde theilt oder daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte
gelöst wird .

d . Im Theater in Baden :
Samstag den 21 . : 14 . Ab . - Vorst . Zum erste» Male :

» Der Dornenweg ' , Schauspiel in 3 A . von Felix Philippi .
Ansang halb 7 Uhr .

# Kammermustk -Kufführnng . Am Mittwoch 11 . Dez .
veranstalteten im Saale des Großh . Konservatoriums die Herren
von Bose und Wassmann unter Mitwirkung von Fräu¬
lein Marie Lüning aus Rotterdam (Gesang ) , sowie des
Herr » Hofmusiker Julius Schwanzara (Violoncello ) und bei
sehr zahlreicher Betheiligung des Publikums ihre zweite Kammer -
mustkaufführnng in diesem Winter . Ueber dem ganzen Kon¬
zerte schwebte ein glücklicher Stern ; alle einzelne Nnmmern
der Programms wurdet » in trefflicher Weise wieder gegeben
und mit äußerst lebhaftem Applaus des Publikums
belohnt . Das sehr geschickt zufammeiigestellte Programm , das
die Zuhörer mit sichtbarem Interesse von Anfang bis zu Ende
verfolgten , lautete wie folgt : 1 . Violinsonate op . 47
(R . Kreutzer gewidmet ) von L . van Beethoven . — 2 . Dolorosa ,
Lieder -Cyklu» von Ad . Jenseu . — 3 . Trio für Klavier ,
Violine nnd Violoncello (op . 52 , 6 - ckur) von A . Rubinstein . —
4 . Lieder : . Abendglocken ' und » Dp bist mein Traum am
Tage ' von E . Aug . Schönburg , und . Herzenssrühliug ' von
Fr . v. Wickede . Frl . Lüning , die wir schon früher
bei einer Schüleranfführung de« Großh . Konservatoriums
Gelegenheit hatten zu höre » , fang die Lieder mit
frischer, klangschöner Stimme , welche eine vorzügliche Ausbildung
der jugendlichen Sängerin in jeder Beziehung dokumentirte .
Auch dir Vortragsweise gab Zeugniß von einem warmen Mit «
empfinden und einer hohen künstlerischen Auffassung . Herr
von Bose (dem der Löivrnantheil der künstlerischeil Thätigkeit
an jenem Abend wiederum zugefallen war nnd der sich von
neuem als Liederbegleiter pur exeellenee zeigte) , sowie Herr
Waßmann und Schwanzara entledigten sich ihrer hochgestellten
Aufgaben in oft gerühmter , höchst anerkennenswerthcr Weis «.
Die Veranstalter diese « Konzertes mögen iir dem schon er¬
wähnten , meist geradezu stürmische» Beifall eine »vohlverdiente
Anerkennung ihrer künstlerischen Bestrebungen erblicke », nnd
rufen wir ihnen ein herzliches vivant , floreant , crescant zu .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Dez .

8 Hlttilsfeier. Um etwaige Zweifel zu beheben , geht
uni von wohlunterrichteter Seite folgende Mittheilung zu :
Da » Erscheinen de8 Großherzoge bei dem Nuilsfeste
des Dagoner - Negiments in Brnchfal beschränkt sich nur auf
den zwischen 1 —2 Uhrstattfindenden Regiments -Appell . Die
Theilnahme E . K . Hoheit an der Feier des Leib - Grenadier -
Regiments (Parade , Festessen, Bankett ) mild dadulch nicht
beeinstnßl .

— Der dramatische Verein Karlsruhe veranstaltet
am nächsten Sonntag , Abends 7 Uhr , einen Vortrags -
abend zu . Ehren des Schriftstellers Herrn W . Sehring im
Saale der „ Vier Jahreszeiten " . Das Programm des Ehren »
abendr für de» greisen Schriftsteller umfaßt 1 . eineu ein »
leitenden Vortrag : Die Reaktion in Deutschland ( 1815/40 ) :
2 . Rezitationen : »Die Märtyrer des Kampfes für
Deutschlands Einheit und Freiheit ' , Burschenschaftsgesäiige
von W . Sehring nach Fritz Reuters , Ut miiie FestnngStid ' :
1 . Die deutsche Burschenschast und ihre undeutschen Widersacher ,
2 . Tie deutsche Burschenschast vor Gericht , 3 . i» den Kerker»
der Burschenschast , 4 . Rächt , nnd Tag , 5 . Die Feste Magde¬
burg und ihr KommaudantenjTyrann Graf von Hacke , 6 . Die
DeSpoteuherrschast und das Ende des Kommandanten von
Magdeburg , Grafen von Hacke , 7. Wieder in Berlin und
wieder bei Dambach , 8 . Die bessere Kerkerzeit nnd die Am¬
nestie . III . Widmung : . Dem Dichter der Burschenschafts -
Gesäuge " . Wir freuen uns der Ehrung , die der dramatische
Verein dem alten Säuger bereitet und hoffe» gern mit ihm
auf recht zahlreiche» Besuch seitens des Publiknms . Karten
zn 1 Mark find in Th . Ulrici ' S Buchhandlung erhältlich .

— Die „ Tiedertjakle " begeht die Feier ihres diesjährigen
Stiftungsfestes

'
durch eine große Konzertveranstaltnng , die

in ihrer Art eine musikalische Gedächtnißfeier , in Erinnerung
der großen Kriegs » und Siegesthaten von 1870/71 , sein wird
nnd damit zugleich zu einer Veteranenehrung wirb . Die alten
Feldzugssoldateu sind deshalb besonders zn dem Konzert rin -
geladen , dem außer einem eigen» ausgewählte » Programm ein
Prolog von Franz Geuer einen der Feier entsprechenden
Charakter verleihen ivird . Einen weihevollen Schluß de«
Abend « bildet das . Den Manen der Gefallenen ' grwidmete
. Hrldenreli

'
qnievi ' von G . Zöllner . S . K . H . der Groß -

Herzog , der hohe Protektor der . Liederhalle ' , wird mit
Allnhöchstseinem Besuche die Gedenkfeier beehre » , die ein neue»
Zeichen der vaterländischen Gesinnung ist, welche in der

. Liederhalle ' lebt .
A ALlbewisch« ArchiteLtenverei« . Am 7 . , 8 . und

st. Dezember feierte der Akad . Architektenverein , die älteste
Korporation an der hiesigen Technischen Hochschule » sein
HyjWcige , Stiftungsfest . Nachdem schon am SamSta ,

Badische Presse. Nr . 293 . .
Morgen viele alte Herren und Gäste aus Nah und Fern an -
gekommen, war zu Beginn der Kommerses ihre . Anzahl noch
bedeutend gewachsen, ebenso konnte der Verein auch eine große
Zahl Ehrenmitglieder , Professoren nnd Gäste an » de « hiesigen
Studentenschaft begrüßen , ein sicherer Beweis für die Sym¬
pathie » , die man in Hochschulkreisen dem A . A. V. K . ent »
gegenbringt . Abends pünktlich halb 9 Uhr begann im großen
Saale des Cafe Nowack der FestkommerS . Der Festsaal war
unter Leitung des A . H . Herr » Kunstmaler Baumeister
in großartigster Weise dekorirt nnd konnte man daraus er¬
sehen , daß der Verein nicht nur ein akademischer, sondern
anch künstlerischer ist . Der Vorsitzende , Herr stuck, areli .
Rogge , cvöffuete de» Kommers mit einem Salamander ,
worauf derselbe da» Wort ergriff und in kurzen Worten das
Leben und Treibe » des Vereins von feinem Grnndungsjahre
1835 an bis heute schilderte. Der Verein stelle sich nicht nur
das Prinzip der studentischen Erziehung , sonder » namentlich
auch dasjenige der Pflege des Fachstudium « . Dadurch erhalte
derselbe eine Existenzberechtigung , wie sie wohl keine andere
Korporation habe . Wie sehr aber diese Prinzipien im Sinne
der Herren Profefforen seien, beweise das Entgegenkommen der¬
selben. Hierauf bat Redner die tit . Herren Profefforen ,
Ehrenmitglieder und A. H . A . H . auch ferner treu zur Fahne
de« A . V. zu halte » , sie würden dann immer der Dankbarkeit
der Aktiven sicher sei». Zum Schluß hob er noch das
Freundschaftsbündniß mit den verschiedenen auswärtigen
Akademischen Architektenvereinen hervor und endete mit einem
donnernden Salamander ans das ewige „ vivat , erescat ,
floreat “ des A . A. V. K. Verschiedene Aktive toastete » auf
. die Professoren , Ehrenmitglieder , A . H . , A . H . , Vertreter
und Gäste " . Musik , Gesänge , Mimik nnd Reden wechselten
in bunter Reihenfolge . Herr Professor Oberbaurath Schäfer
dankte im Namen des Prof . - Kollegiums dem A . A . V . K .
und brachte demselben die aufrichtigsten Glückwünsche dar .
Desgleichen empfahl Herr Oberbandirektor Dr . Dnrm , in
reger Arbeit, , verbunden mit echt studentischem Wesen , den A .
V. weiterzupflegen . Herr Architekt Ebert aus Heidelberg
dankte in warmen Worten im Namen der A . H . , A . H . t indem
e» dem A . Y . die innigsten Wünsche auf die weitere Ent¬
wickelung brachte . Erst in früher Morgenstunde , nachdem
längst die FidelitaS in « » gezwungener Weife Platz gegriffen
hatte , lichteten sich die Reihen der fröhliche » Corona . Der
darauffolgende Morgen versammelte den A . A . V . K . zu einem
urfidelen musikalischen Frühschoppen im . Klapphorn "

, an dem
sich dar Festessen im Hotel Viktoria anschloß . Nach dem
Festessen war ebendaselbst A . H . A . H . y ., worauf sich die
Corona zu einem wohlgelungene » Exbuunnel nach dem
Schützenhause anschickte . Am Montag Nachmittag sah sich der
A . V . in Berghause » im . Laub " versammelt , um in fidelster
Stimmung dieses herrliche Fest zn beendigen . Indem wir
diesen Bericht unseren we»then Lesern unterbreiten , rufe » wir
dem A . A . V . K . auf seinem ferneren Lebenswege rin herz¬
liche « vivat , erescat , floreat zu .

§ Sachbeschädigung . In der Nacht Vom 7 ./8 . d . M .
wurde einem Kaufmann in der Kapellciistrahe in feinem
Garten Ecke der Sofien - und Eisenbahnstraße , wahrscheinlich
aus Muthwillen au einem Gartenhänschen die Thüre gewalt¬
sam losgeriffen nnd an einer Reblanbe mehrere Eisenbogen
theils losgeriffen , theilr Verbogen, so daß ein Schädel » von
20 M . verursacht wurde .

Z Jaksches Held . Bei einer VereinSfestlichkeit in der
Festballe wurde von einem Kellner ein falsches Zweimarkstück
mit dem Bildniß Kaiser Wilhelms 1 , der Jahreszahl 1877
und dem Münzzeichen C eingenommen . Der Ausgeber ist
unbekannt .

Neueste Nachrichten .
A » m , 12 . Dez . Der Bericht Cambray Dignh 'S sprich!

sich Namen « der Kommission dahin ans , Giolitti in der
Angelegenheit der Hinterziehnng von Dokiimciiten den or¬
dentliche » Gerichten zn überliefern .

$ <m § , 13 . Dez . fl n mm er . Deramel befragt dar
Ministerium über den Zwischenfall DnpaS » Arton .
Ribot erklärt , er als Minister des Auswärtigen habe die
diplomatischen Schritte zur Auslieferung Artoir 's zir Ihn » ,
aber nicht Pollzeimaßregelll zn ergreifen . Deramel verlangt ,
daß Lonbet , Ribot oder Bourgeois gegen DnpaS die Ver »
leumdnngs ' lage erheben . Der Kabinetsches Bourgeois ver -
iveist ans das Nrtheil des Richters von Bowstreet , da» die
AnSliefernng anordnet . Dies sei schon ein bemerkenSwertheS
Resnltat . Man könnte allen Zwischenfällen der letzten
Zeit gegenüber argwöhnen , daß von gewiffer Seite
beabsichtigt werde , der Affaire Arton den gemeinrecht¬
lichen Charakter zn nehmen nnd sie zur politischen Ange¬
legenheit zu stempeln . (Beifall .) Bourgeois selbst betrachtet
sich nicht als verleumdet ; wenn man wirklich volles Licht
will , möge man abwarteu , bis die Auslieferung ausgesprochen
sei . Die französische Justiz habe sich mit der Auslieferung
befaßt nnd Arton wegen gemeinrechtliche» Delikts z» zwan¬
zig Jahren Zwangsarbeit verurtheilt » was zweifellos die
Auslieferung herbeiführe » muß . Die Kammer möge sich nicht
dazu hergeben , dir Angelegenheit auf das politische Gebiet
hinüberzuspiele » . Wenn Arton in Frankreich sein wird , kaiul
man ihn über alle Fakten befragen , nicht blos über die,
wegen deren er ausgeliefert wurde . Deramel wirst
BeourgeoiS die unvorsichtige Aeußerung vor , Arton werde
auch wegen der Delikte verfolgt werden , derentwegen er nicht
ansgetiefert werde . (Lärm .) Bourgeois widerspricht dem
entschieden, Arton werde mir ivegen der Delikte verfolgt
werde » , derentwegen er ausgeliefert werde ; für die übrigen
Fakten wird er nicht Angeklagter , sondern Zeuge sein.
(Großer Beifall ). (Ff . Z .)

Konstantinoper , 12. Dez . v . d . Goltz - Pascha ist
heute abgereist . Vorher hatte er eine Audienz beim Sultan ,
der sich liebenswürdig von ihm verabschiedete nnd die Hoff¬
nung aussprach , das . Scheiden iverde kein definitiver fein . Der
Snltan überreichte ihm schließlich als Geschenk eine brillanten -
besetzte Tabatiere .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 13 . Dez . Die Angelegenheit dtS ;

Sprechers der freireligiösen Gemeinde , Dr . Brunne
Wille , hat eine nnermartete Wendung genommen .

'

Derselbe ist ans der Hast entlasten worden . Die .Eni -
laffung soll auf die Einwirkung des Kultusministers
Dr . Bofie zurückzufiihre » sein . Dr . Wille wird am
Sonntag in der freireligiösen Gemeinde über „ Freie
Selbstbestimmung " sprechen.

Wiesbaden , 13 . Dez . In vergangener Rächt
wurde der Rentier Achoff von seinem Sohn nach
vorangegangenem Streit erstochen. Der geistesschwache
Thäier brachte sich selbst nach der That vier Schüße
bei , die indeß nicht lebensgefährlich find .

Budapest , 13 . Dez . In Dada wollten gestern
6 Personen in einem Boot über die Theiß setzen.
Inmitten des Stromes wurden sie vom Sturm über¬
rascht . Der Kahn schlug um und alle 6 Personen
ertranken .

Paris , 13 . Dez . Der Gouverneur von Algier .
Cambou . hat vom Kaiser von Rußland den Groß »
kordon zum St . Annen -Orden erhalten .

Paris , 13 . Dez . In den Wandelgängen der
Kammer wurde gestern erzählt , daß die Royalisten im
Jahre 1892 Arton eine Million Francs für feine /
Panama -Liste anbieten ließe ».

London , 13 . Dez . „Daily News " melden aus
Konstantinopel , daß 785 armenische Hänser in Rassin
zerstört worden sind. Die Einwohner mußte «» nach
Erzerinn flüchten .

London , 13 . Dez. Dem Prinzen von Wales
ist auf der Jagd ein Unfall zugestößen . Es drangen
ihm einige Pltlverkörner ins rechte Auge . Der Zu¬
stand des Verletzten ist ernst .

London , 13 . Dez . Die Blätter veröffentlichen
Nachrichten ans dem Lande der Aschantis , denen zu¬
folge die Einwohner de» englischen Trnppeu Widerstand
entgegensetzen . Ein Pulver -Magazin der Engländer
wurde in die Luft gesprengt . Der Handel im Innern
des Laildes ist vollständig brach gelegt .

Konstautinopcl , 13 . Dez . Die Ministerkriseil »
Gerüchte scheinen sich zu bestätigen . Bereits in den
nächsten Tagen werden einzelne Minister durch andere
Persönlichkeiten ersetzt »verden . Auch verlautet immer
bcstinunter , daß Kiamil Pasche nenerdings z»m Groß -
vezier ernannt werden soll. .

Deutsche»: Rekchstrifl.
Berlin , 13 . Dez . '

Staatssekretär v . Bötticher begründet den Gesetz¬
entwurf betreffend ben nnlantere » Wettbewerb . Der
Entwurf bezwecke , den Kaufmanusstaud zu schützen und
das Erlaubte von dein Unerlaubten zu scheiden. Der
der Regiernng gemachte Vorwurf , daß die Ange¬
stellten in ihrer » späteren Fortkommen durch die
Ausnahme eines Paragraphen , betreffend die Fabrik -
geheimnisse gehindert seien , sei »nbegriindet . Die
Prinzipale müßte » doch geschützt werden . Frankreich
habe mit einem ähnlichen Gesetz gute Erfolge erzielt .
Er sei überzeugt , daß das Gesetz, wenn es in Kraft
treten sollte , Auswüchse beseitigen werde , nnd bittet ,
den Entwurf zu prüfen .

Abg . Bassermann (natl .) betont , daß ein brauch¬
bares Gesetz gegen die betrügerische Konkurrenz ge¬
schaffen werden müsse. Man sei weit davon
entfernt , daß Treue und Glauben der deutschen Kans -
Mannschaft abhanden gekommen sei. aber hente seien
in den Großstädten in Folge der mächtigen Konkurrenz
Mißstünde vorhanden . Die unlauteren Elemente
müßten durch ein derartiges Gesetz zu Schanden ge¬
macht werden . Der Staat müsse den rechtlichen Kanf -
mannsstand schützen .

Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Dezember .

Mrankfnrt a . M . (Anfangsknrse ) .
Oesterr . Kreditakiien 309 s

,4
Oesterr . Staatsb .-A . 307 ' /.
Lombarden l 85 V,
3 "/o Pöring , St .-Anl , 26 .30
Egypter 103 .70
Ungarn 102 .10

Disconto Com .-A .
Goithardbahn -A .
K?/» Mexikaner ult .
3°/o „
%anque Dttomam
Türkenloosr

S07 .80
164 .60
89 .50
24 .80

109 .—
32 .10

Kreditaktien 229 .70
Diskonto -Coimnandit 208 .40
Nationcilbank f. Deutsch !. 138 .50
Bochnmer Gnßstaht 149 .50
Gelsenkirchener Bergwerk 171 .—
Laurahntte 144 .10

Tendenz : matt .
Beoli » ( Schlnßknrsel .

Harpener 166 .60
Dortmunder 55 .—
VKöln RottmeilerPulverf .210 .50
DeutscheMetallpatr .-Fbrk. 333 .80
Privatdiskonto 8 '/,

fln L « ter des chemisch.
UP » acnacnerij Laboratoriums des
allgem . österr . Apoiheker -Vcreiites und des Wiener Apotheker -
Haupt - Grenlinms schreibt über Crime -Irl « :

„CrÄme - iri » der Herren Apotheker Weiß & Co .,
„ Gießen , wurde von mir untersucht uud dabei coirstatirt
„ daß das Präparat völlig frei von schädlichen Sub -
„stanzen ist . Cröme -Iris erscheint vermöge ihrer
„ rationelle » Znsainmensctznng , zur Pflege der Haut in
„hohem Grade geeignet ." 18608

Ueberall zu haben . Preis Mk . 1 .50. Enorm ausgiebig , daher
billiger , demr alle anderen Prävarate .

Apotheker Weist & So « Siesten und Wie « .
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Grosser reeller

usverkauf
.

Um mit meinen großen Vorräthen rechtzeitig zu räumen und meiner geehrten Kundschaft den Einkauf zu erleichtern, gewähre ich
von jetzt bis Weihnachten auf fämmtliche Maaren _

—' einen Nnchlah von 15 °lo.
Die festen Preise stehen bei mir nach wie vor auf der Etiquette jeder Piece deutlich mit Zahlen aufgedruckt.
In besonders reicher Auswahl sind noch vorräthig :

Jackets in schlMj, utobefntku imii Braun,
Regenmäntel in iltn FarBen,
Radmäntel in schinar? nuB 12 nerschieBenen FarBen,
Capes uiib Kragen ,
weisse Ballkragen , jomie
Jacken unb Mäntel [iir Kinder uuB Mädchen.

T “ 4 l * aBsohn
,

Kaisepstpasse 56 , gegenüber Herrn W. Boiänder
Werkcruf zu kveng festen Preisen .

lMSSL.2

Mintheinr

Jagd -Berpachtuilgmm

Die Gemeinde Riutbeim verpachtet
am Freitag den 3 . Januar 1806 .
Rachmittags 3 Uhr . j auf dem
Raihhausc, daselbst die Ausübung der
Jagd ans ihrer Geinarkung auf weitere
N Jahre und zwar 158 Hektar um¬
fassend. Als Pächter werden nur
solche Personen zugelassen , welche im
Besitze eines Jagdpasses oder durch
ein schriftliches Zeugniß von der zu¬
ständigen Behörde in Baden von
Großhcrzogl. Bezirksamt. Nachweisen,
daß gegen die Ertbeilung eines Jagd -
paffes kein Bedenken obwaltet.

Rintheim, den 10 . Dezember 1895.
Der Gemeiudcrath :

L eß l e, Bürgermeister.
18581 .2.1 Schncker , Rathschr.

Nutz- und Brennholz
Versteigerung .

Die Großh . Bezirksforstei Schopf -
Heim wird ans dem Staatswald
Hasler-Wald zu Hasel im Gasthaus
zum Pflug am Donnerstag den
19. Dezember d. I .. von punkt
9 Uhr Bormittags ab stammweise
und in kleinen Loosen mit Zahlungs -
ftist bis zum I . August 1896 oder
2°/, Rabatt bei Baarzahlung ver¬
steigern: 6 Erlen , 2 Rothduchenklötze ,
2 Eichenabschnitte II . Kl ., 25 HI . Kl.,
164 IV . Kl .. 44 V. Kl., 1 Tanneii-
ßomm III ., 9IV ., 2 V. Kl . , 79 Fichten -
stangen L—V. Kl., 50 Rebstecken,
14 Tannensägklötze I ., 30 II ., 6 III .
Kl , 6 Ster Erlenrollen , 3 Ster
eichenes Rcbsteckenholz, 52 Ster
buchenes , 53 Ster eichenes , 3 Ster
anderes Laubscheitholz und 6 Ster
Radelscheitholz , 30 Ster buchene, 22
Ster eichene, 11 Ster andere Laub¬
holzprügelund 5 Ster Nadclholzprügel,
3655 buchene, 655 eichene, 50 andere
Laubholzwellen , 270 Nadelholzwellen,
sowie 5 Loose Schlagraum und Reis¬
haufe». 18519.2.1 1

Holzversteigerung .
Montag den 16 . ds . Mts .,

Vormittags 16 Nhr ,
werden in der Schwimmschulstraße
bei der Lokalbahn : 8 Ster Noll- und
Prügelholz und 3 Lindcnstäinme gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , 12 . Dezember 1895 .
Stadt . Trefbauamt .

Steinbnch , Amt Buchen (Laden .)

Jagd - Verpachtung.

Die Gemeinde Steinbach verpachtet
am Samstag den 38 . Dezember
l. I .» Nachmittags 1 Uhr im Nach¬
halls daselbst , die Ausübung der Jagd
auf ihrer Gemarkung auf weitere
6 Jahre vom 2. Februar 1896 ab .

Die Jagd ist in 2 Bezirke eingetheilt
und umfaßt der erste Bezirk das Ge¬
lände rechts der Straße Stürzenhard
- Amorbach . Gesainmtflächenmaß

626 da.
Der zweite Bezirk bas Gelände

links der Straße Stürzenhard — Amor¬
bach. Gesainmlflächeiimaaß 614 da.
Die Jagd ist als vorzügliche Auer-
und Birgwildjagd bekailnt .

Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugelassen , welche sich im Besitze
eines Jagdpasses befinden , oder durch
ein schriftliches Zeugniß der zustän¬
digen Behörde » nchweisen, das gegen
die Ertheilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet .

Auswärtige Steigerer haben sich
mitVcrniögenszeugnissenauszuweisen.

Der Entwurf des Jagdpachtver-
tiags liegt zur Einsichtnahme im
Ratbhaus dahier auf.

Steiubach , den 11 . Dezbr. 1895.
Der Gemeinderath :

F ö r t i g , Bürgermeister ,
18591 Müller .

Singep «N5hmaschine |
nur einige Mal benützt , Filßbetrieb
sowie eine Singerhandmaschine zu
20 M . sind unter Garantie zu ver¬
kaufen . Waldstr . 27, 2. St . 17285 6.6

KST Der Stadtauflage unserer
heutigen Nummer liegt eine
Doppel - Postkarte der Herren
Joh . Zwölfer 8? Cie ., Geflügel -
Mastanstalt und Export -Geschäft ,
Werschetz ( Süd - Ungar ») bei ,
worauf wir unsere geehrte »
Leser besonders aufmerksam
mache« . 18594

ChrißBainchitr
Restauration z. Alpenhorn .

Samstag Abend halb 9 Uhr :
Comitewahl ,

wozu höstichst einladet 18630
Das provisorische Comite .

Glücks-Kollekte !
Zweibrücker Lotterie.

LooS 73070 wurde in meinem
Geschäfte verkauft und gewann den

2 . Hauptgewinn ,
10000 M . lliar (Selb.

Sebastian IHünich,
Karlsruhe , Hirschstraße 12.

Schon mehrere Mal mit 1 . un-
2 . Hauptgewiiiiren bedacht .

Gewinne werden von mir
ausbezahlt._ 1863 r 2 . 1

Hochfeiner, lOjähriger

AmzWer ßopc
von J. Prunier & Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
M . 4 —, bei Abnahme von 6 Fl» ' cl>e»
ä Mk . 3 .80 . 7444 .8. 1
C. Jessen, HarfsNifie,

Karlstrahe 29 a .
«Sänselevern

werden fortwährend angekauft Kreuz -
straffe 1" , eine Stiege hoch bei der
kleinen Kirche. 15914*

Hafermast -Gänf «, I ., v . fr . geg .
Nach» . Pfd . 45- 50 Pfg . , Ente »
60 Pfg . » Dannen mit Brustjedern
Ko . M . 1 .80 . , H . Nickel , © ut
Friedrichsrnh bei Heinrichswalde,
Ostpreußen. 18436 .4.2

2
sind preisiverth z« verkanfe «.
17886 * Zirkel 30 «

Kanarienvögel .
Empfehle meine schon seit Jah¬

ren mit de» höchsten Preisen
prämiirten Harzer Roller mit
den feinsten und seltensten Touren ,
als Hohl , Baff , Hohlkliügel und
den so beliebte « Gluckrolle », in
verschiedenen Preislagen . Es
können jetzt schon Vögel angekanft
u . bis Wechuachten znrückgestellt
werden . 18629.2 . 1

K . Soheer ,
Züchterel edler Kanarien ,

gegründet 1874 .
Kaiser st raffe 331 .

Rattenfänger ,
ein Jahr alt , echte Rasse ist zu ver¬
kaufen . Ebenda sind 3 jungeZwerg¬
spitzer billig abzugeben . 18654

Krieastrahe 49 im Laden.
/ Lin einfach möblirtes Mansarden »
VS zimmer ist an einen soliden Ar¬
beiter billig zu vermielh . Zu erfrag .
Marienstr . 15, 3 . Stock rechts 18648

f£ in ordentliches junges Mädchen
VJ1 findet sogleich oder zur Aushilfe
bis l . Januar Stelle . Näh . Lessing¬
straße 33 , Seitenbau , 1 Tr . hoch , t »ost

Einige junge
.

können das Weiffnähe « n. Kleidcr -
mache « gründlich erlernen . 18 ®

Dnrlach SvitalNr . 10,1 . St .
Margarine-Fabrik.

Eine Margariue -Fabrik, die hoch¬
feine Maike» fabrizirt , sucht für
Württemberg und Baden einen
speziell bei der Bäcker - und Con -
ditoren -Knndschaft gut eingeführten

Vertreter bcz, Grossisten,
der reisen läßt , gegen hohe Provision
und cvent. festes Einkommen 18592

Adicsseu untee F . 5791 au Rudolf
Mosse , Karlsruhe erbeten.

Junger Zitlmlecliuiber ,
der sich noch weiter ausbildeu möchte,
sucht unter besch. Ansprüchen ans
1 . Ja » , im Großh. Bade» Stellung .

Offerte» beliebe man unt. 9tr. 18389
in d. Exped . der „ Bad. .Pr . " abmgeo .

Stelle sucht
ein in allen schnstlichen Arbeiten , in
der eins. u. doppelt Buchiübrung gut
bewanderter Herr zum sofortige » Ein¬
tritt ans einem Bureau od. in einem
Geschäfte . Offerten unter Nr. 18506
an die Exp. d . „ Bad Presse'" erbeten .

Eine geprüfte

Krankenpflegerin
empfiehlt sich in der Krankenpffege;
geht cv . auch zu einer leidenden Dame .

Offelten beliebe mau mit . „ Kranken-
pflege" 18637 in der Exped. der „Bad .
Presse " abzugeben

Lchillerstraffe 1« ist ein größeres,w schön mö lirles Zimmer , ans
die Straße gehend, an 1 oder 2 Herren
mit oder ohne Pension sogleich billigst
zu vermiethen . 185 >5 .3 .2

Zn verkaufen
ein Viklor '

mwagcn
vietsitzig , mit abnehmbarem Bock, sehr
gut erhallen- '

Aiisrage » sind unter Nr . 18599 an
die Elped . der „ Bad . Pr . " »u ricbten.

/ Lin freiiildl . Mansardcnzimmer'S' ist an einen soliden Henn zu ver»
mieth . Angartenstr . 33 , 2. Stock .
Hl vlaiidstr. 12. 1 . St. in ein einfach
*4 möbl. Zimmer , sofort zu ver-
mietbeii . 18557.3 .2
UlH » arienstraffe 38 ist im 2. Stock
«V» ein einfach möblirtes Zimmer
für sogleich »der später z« ver¬
miethen . 48635 .2 .1Auslaakkasten

mit sehr starken Glasscheiben sind
billig zu verkaufe « Erbprinzen¬
straffe 33 » Laden. 18645

Schlafstelle
sogleich zu vermiethen Schwanen¬
straffe 35 . Zu erfragen im 1. Stock-
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Privatspargesellschaft.
Dir -«ehrten Mitglieder werden auf nachstehende Punkte aufmerksam

WOmcht :
. 1. Die Sparbücher sind auf JahreSschluß zur Konkrole u . Dividenden-

Gntschrift vorzulegen.
Soweit daher die Vorlage bis jetzt nicht stattgefunden,

« ollen die Bücher int Laufe des Monats Dezember in unserem
Geschäftslokal, Zirkel 31 , gegen Bescheinigung abgegeben werden.

K. Der Kassenverkehr erleidet hierdurch keine Unterbrechung. Es
werden daher wahrend des ganzen Monats Dezember , Vormittags

> von 9 — 12 und Nachmittags von 2—4 Uhr Einlagen entgegen
genommen und neue Mitglieder ausgenommen, in den Vormittags¬
stunden auch Rückzahlungen geleistet .

Solange die Sparbücher zur Kontrole vorliegen, können in
dieselben selbstverständlich keine Einträge gemacht werden.

3. Die nach 8 34 der Satzungen zu gewährende Dividende ist sür
das Jahr 1895 vom Ausschuß auf 10 Prozent des Zinsen-
guthabens festgesetzt worden.

4 Der Zins für Spareinlagen beträgt , wie bisher , ohne
Rücksicht auf die Höhe des Guthabens S ‘/,% und wird
jeweils vom 1. des ans die Einlage folgenden .Monats
berechnet . , 18479 .9. 1

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1895 .
Der Berivaltnngsrath:

S e v i n.

Arnolds Doppel -Aliquot-Pianino,
vollständiger Ersatz für feinen Flügel , in Bezug auf Tonstärke . Ton -
Schönheit und Haltbarkeit , besonders empfohlen durch Hans v . Bülow
und vielen anderen Musikautoritäten, 10jährige Garantie, Probezeit,
Ratenzahlungen, Fabrikpreise . 13816 .13.12

W. Arnold ) Pianofortefabrik, Aschaffenlnirg.

Billige Pianinos
vorzüglicher Qualität

können nur von Fabriken kergestellt werden, deren Produktion die I
Ausnützung aller neuzeitigen Hilfsmittel gestattet . Ausgedehnte
Beschäftigung der durch ihre hervorragenden Erzeugnisse bekannten

I Pianofortefabrik F. Neumeyer , Berlin , Jahresproduktion !
1500 St., waggonweiser Bezug und dadurch erzielte

grosse Ersparnisse
ermöglichen mir zu öftersten :
Pianinos , 1,27 m hoch, mit Panzerfahmen , Elfenbeinkiavintar , j

Repetitionsmech., prächtigem Ton, ausgezeichnet durch grösste
' Dauerhaftigkeit und vorzügl. Stimmhaltnng, in nussbaum,

eieben , schwarz , geschmackvolle Ausstattung, M. 530 —550 , ]
>Pianinos , 1,32 m hoch, sonst wie oben . , , M . 550—600 .

Diese Offerte ist in Bezug auf Qualität, Ausstattung, Preis
! und Answahl der Instrumente konkurrenzlos. 16863 j
I —O - Graxa -atie © Talire . - <-£>—

|
H . Maurer , Pianolager, Karlsruhe, !

Friedpichsplatz 5 , bei der Hauptpost .

Gold- u. Silberwaaren -Ausverkauf.
Robert Schill,

Goldarbeiter,
Hirrnttrasse 25, Herrensirassi 25.

Da ich diese Artikel nicht mehr weiter führe ,
verkaufe ich meine sämmtliche Gold * und Silbep -
Waaren , die ich auf Lager habe , zu annehmbaren ,
billigen Preisen.

vm Passende Weihnachts- OescSiEnhe . m
Mache zugleich auf meine anerkannte

PT Reparatur -Werkstätte -HW
[ aufmerksam . J8Ü63 *

F ' 5-' v .•äüTi : .

" "
r & Cie„

Hefmöbolfabrik ,
Kaiserstr . 167 .

Höchste inszeiclwiing :
München 1888 ,
Köln 1889 ,
Karlsruhe 1891 ,
Chicago 1893 .

Reichhaltiges Lager
in completten

Salons, Speise-, Wohn-
, Scfilaf-

n . Herrenzimmereinriclitungen.
Einzelne MSbel jeder Art vom einfach¬

sten bis zum reichsten Geschmack .
Anfertigung

von nicht Vorräthigem nacheigenen Entwürfen
oder nach gegebener Zeichnung In kürzester

Zeit.
Meistermässige Arbeit .

Unbeschränkte Garantie. Billigste Preise .
ML. Reutliiiger L

Hoimöl >elfal »rilz .

Hanscouvertomit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zn beziehen durch die
Bnchdrnckerei d. »Ba ». Preffe".

Ptiuat=4frauftuJL \ beits =Sd|itIe
Am 2. und 15. Januar 1896 beginnt wieder ein neuer Unterrichts¬

kurs im Zuschneiden , Costiimc - Anfertigen , Anprobiren n. s. w.
Die Arbeit bringen die Dame » mit.
Zahlreiche Danksagungen und Anerkennungen liegen zur gefl.

Ansicht auf.
Anmeldungen können zu jeder Zeit geschehe » . 18486.5 .2

Johanna Weber , Herrenstr . 35 , eine Treppe.

„Thur ingfia “
Versicherungs - Gesellschaft tu Erfurt .

Grundkapital 9,000,000 Mark.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem Herrn

Friedrich Holz , Möbelhänbler in Karlsruhe eine Agentur unserer
Gesellschaft übertragen haben . 18524 .2,1

Konstanz » im Dezember 1895 .
Die General- Agentur für Baden nnd Hohenzollern.

Carl Steidle .
Auf vorstehende Anzeige ergebenst bezugnehmend , empfehle ich mich

zum Abschlüsse von Lebens - nnd Unfallversicherungen zu billigen und
festen Prämien .

Karlsruhe , im Dezember 1895 .
Friedrich Holz .

Ziehungs - Listen
der

Zweibrücker Geld - Kotterie
sind zu haben pr. Stück 10 Psg. in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Nach - Auswärts gegen Einsendung von 13 Pf . in Briefmarken

Jl»-c Weih ^ ^
<Gl^ ,lfi

SpinnvÄöev,
Guvnhcrfpeln ,

Stickrahmen,
Schachspiele ,

Dominospiele,
Schachbretter »,

Fedevspiele,
Würfel re.

empfiehlt billigst
krivärioh Vsdvr,

Drechsler , 17946 .2.2
Kaijcrstrasre 207 ,

CwaMiut
Blömer & Go.,
St . Timis-Crefeld 16.

Billigste Bezugsquelle aller
Arten Cravatten.

Stoffmuster und ilinstrirte Preisliste
15,15 gratis nnd franco. 12495

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche sür den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Dameukleider,U»iformstückc ,Schuhe,
Stiefel » Betten re . ?c . Mid zahle sür
obige Gegenstände mehr wie jede
Konknrrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 16481 *

A . Gottschalk ,
Kronenstraße 46, 2. Stock,

ata * Grösster Export in dieser
Dranche am hiesige « Platz».

♦ - -— ♦

A . J . Kästner,
Zahntechniker ,

Nachfolger von 0 . Deimling .
Sprechstunden täglich von S — 12

und 2 — 5 Uhr, 16933*
Sonn - u . Feiertags v , 1J —3 Uhr.

Karlsruhe . Kaiserstr . 120 . 111 .
♦ — . .. ■

Prima Landschinken , rund ge¬
schnitten , wenig Knoche» , per Pfund
im ganzen 65 Pfg ., reines Schweine¬
fett , per Pfund 60 Pfg .» Land»
Dürr fleisch , gut geräuchert, per Psd .
85 Pfg . Täglich frische Billinger ,
sowie diverse Wnrstwaaren bei

Frau Kramer ,
Schützenstraßc 39 , sowie täglich aus

den Wochenmürkten . 17676 *
Bitte genau auf die Firma zu achten.

Klavierlampen
und

Klavierstühle
empfiehlt. 18138,9 .4

Ifc q . XX uct » 1
Pianohandlung ,

Rüppnrrerstraße 2, 2 Treppen.

UrrlidiifüiUitfinf .
1 Glasabschlnß, 1 Kinderbrttladt,

1 Kinderschlitten , 1 Dezimalwaage,
1 Ladenthcke , 3 ovale Essigfäffer mit
Ständer , 2 Oel -Apparate, 1 Schroit -
leiler, 1 Vogelkäfia, 1 Wiegemesser ,
2 Fleischspalter, 1 kleines Wägelchen
«No sonst Berschiedenes ist billig zu
verkaufen . 18910 .3.2

Näheres Uhlcmbstwhe l

i - j * • jlj . »
10 . XII . m . H h IT . A .

Krzch . ni . Vrtf .

Ha f dii imt fi a ii p e.
Samstag Abend 9 Uhr :

Cte §ammtprob e .
Um pünktliches Erscheine » wird

ersucht.
Der Vorstand.

Gesangverein
„ ltiederbntid ".

Samstag den 14 . ds . Mts .,
Abends Hl/2 Uhr » findet im Hotel
„Europäischer Hof" eine

mit darausfolgendem

statt , wozu wir unsere Mitglieder
nebst Familienangehörigen höfl . ein«
laden. 18360 .2.2

Einführungsrecht nach $ 11 gestattet
Der Borstand .

Die besten Motoren-
Anlagen 17034

[Friedrieh -System |
von '/« Pfcidelristk an lieserii

Friedrich & Möller, Stattgart,
Blumeustrafte 40 .

Telepdou -Auichluß 2848.

Christbaum - Gonfect
in bekannter Güte , versendet

die Kiste ca . 440 Stück sür 3 Mk .
die Kiste ca . 220 graft für 3 Mk .

per Nachnahme ,
Dazu gratis 20 Goldsterne

und 10 Nenjahrsknrteu .
ZSiedervcrliäufcrn lehr empfohken .

A . Sommerfeld , Berlin,
Betaiiicuufer 10 . 18525

Kieler Bücklinge,
fine Dalmkiste Mk. 1 .70 . 18302

Fritz Klein , Sh-cmenftr. 47 .
Versandt überallhin. 10.2
Samstag Abend wurde in der

„ Restauration Kalubach " ein Urbrr -
zieher verwechselt . Der Gekannte
wird gebeten , denselben in der Brauerei
Moninger (Kriegstrnßc ) nuizntauschr » ,
andernfalls geriä) t >ich voraegangen
wird. 18556 2 .2

Neues Salon-Pianino,
kreuze . , seltenschönesInstrument
solidesterConstruction, in beson*
ders feiner modernerAusstattung
Nussbaum , von OUnther & S.
( ivaim & Günther) wurde mir
zum Verkauf übergeben. Fester
Preis 700 Mk. 18164 .4.2
H . Maurer , Pianolager,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5»

Landauer
leicht, zumEin - und Zwtispäimigfahrtn
gut erhalten, um den festen Preis
vo» 800 Mk. , tveut . mit Pferd und
Geschirr um 850 M . abzugeben.

Karlsruhe , Georg»Friedrichstr. 9.

ohne Konkurrenz am Platz ist sofort
unter g ü n st t g e n Bedingungen
zu berkaufe «. 18S89

Offerte» unter H . 100 ait 8 . L . Öltab«
« Co. , Frankfurt a . Main.
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